
war das Bekenntnis zum richtigen, guten Weg, den wir in der Deutschen De­
mokratischen Republik unter der konsequenten Führung der Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands, ihres Zentralkomitees mit dem Genossen Walter 
Ulbricht an der Spitze gehen.

Was haben die letzten Wochen denn bewiesen? Sie haben die Wahrheit 
bekräftigt: Je stärker die Deutsche Demokratische Republik - desto sicherer 
der Frieden in Deutschland! Jede Tat für unsere Republik, für den soziali­
stischen Aufbau macht unser Leben reicher und schöner und ist zugleich 
Kampf gegen den westdeutschen Militarismus.

Unsere Republik bewährt sich in diesen Tagen als Bastion des Friedens, als 
die stärkste Kraft im Kampf gegen Militarismus und Imperialismus. Begierig, 
die Deutsche Demokratische Republik zu überrollen, übersahen die Bonner 
Ultras eine Größe, die sie niemals begreifen können! Es ist das große Bünd­
nis der Nationalen Front des demokratischen Deutschland, das alle gutwilli­
gen Bürger unseres Staats zu einer sozialistischen Familie vereint. Darauf 
aus, uns zu zersetzen und billige Beute zu machen, zerschellten die Pläne 
unserer Feinde an der Einheit des werktätigen Volkes unserer Republik. Am 
13. August, am 17. September bewährte sich erneut die große Kraft der in 
der Nationalen Front vereinigten Kräfte. Es bewährte sich der Block der de­
mokratischen Parteien und Massenorganisationen.

Die neuen, sozialistischen Beziehungen zwischen den Menschen, festes Ver­
trauen zum Staat und brüderliches Miteinander verleihen uns Kraft und 
Energie, die in keinem kapitalistischen Land möglich sind. Wir sind einander 
nähergerückt - im großen Produktionsaufgebot der Arbeiter, der Bauern 
und der Intelligenz zur Vorbereitung des Friedensvertrages; im mutigen Ein­
satz der Genossen der Volksarmee, der Kampfgruppen und aller bewaffneten 
Organe unseres Arbeiter-und-Bauern-Staates; bei der Gestaltung eines schö­
nen kulturvollen Lebens in unseren Städten und Dörfern und bei der Durch­
setzung unserer sozialistischen Demokratie. Ganz besonders die Jugend hat 
große Taten für ihr Vaterland vollbracht.

Wer wollte heute noch daran zweifeln, daß alle Anstrengungen der letzten 
15 Jahre sich gelohnt haben. Unser Weg erwies sich als richtig. Der Berg­
mann Adolf Hennecke, die Textilarbeiterin Frida Hockauf, der Traktorist 
Bruno Kießler — sie haben recht behalten. Aus ihren Taten für die neue, 
sozialistische Gesellschaftsordnung wurde die millionenfache Bewegung un­
serer Tage. Das ist die Kraft, die die Geschicke in Deutschland bestimmt und 
über den Militarismus siegt.

Es hat sich eben als ein Irrtum herausgestellt, die Zahl der Quadratmeter
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